
Percpektiven der Biogeogro.
phie im Ruhmen slrtueller
Klimoveründerungen
lm Rohmen seines diesiöhrigen
Trelfens ouf der Insel Vilm befosste
sich der Aöeilskreis Biogeogrophio
mit dem Themo ,Biogeogrophie
und Klimowondel". Domil wurde
dem im lelzlen Treffen in Bochum
geöu8erten Anspruch Rechnung
gelrogen, oktuelle Frogeslellungen
ou{zugroi{en und dos jeweilige
Arbeitskreistrellen unter ein über-
greifendes Themo zu stellen.
Klimoverönderungen stellen zudem
ein sehr oktuelles und in den kom-
menden lohzehnlen sich noch ver-
schrirfendes Problem dor,

Die Vorirdge und Posle rbaitröge
behondelten schwerpunktortig ve-
getotiönskundliche Aspekle, doch
wurden ouch tlargeogro{ische Ar-
beiten vorgeslelll {2.8. Hohn). Au{-
bouend ouf historisch-biogeogro{i-
schen A*ieilen {2.8. mil dendro-
chronologischen Ansöhen) wurden
sowohl experimenlelle (Chmie-
lewskil, modellierende (Mefting,
Loffler) ols ouch beobochiende bl-
ogeogro{ische Meihoden {Geb"
hord, Bröuning, J. Block) diskutiert
Es wurden Arbeilen zu einzelnen
Arten, zur Arlenzuso m mensetru ng
{SchicLhoff} sowie zu Vegelolions-
slrukturen (M. Block) vorgeslellt.
Bezilge zum Londnulzungswondel
wurden hergeslellt (Neff). Dos voll.
stöndige Progromm des Treffens isr
unier Iolgender Adrosse zu linden:
htlp;//www.ogr.uni-roslock.de/
londpl/loelVilm/Storf l .hlm

lm Rohmen von Abendvortrögen
beleuchteten eingelodene Redner
sowohl den Bereich der Modellie-
rung (Wolfgong Cromer; PlK, Pots.
dom) ols ouch des Moniforing (Ge-
org Grobhefi; Inslitul für Ökologie
und Notunchuh, Univ. Wien). Auf-
gelockert wurde die Veronstoliung
durch eine Führung übar die Insel.
Der leiter der Außenslelle des Bun-
dEsomtes für Nolurschuh Hons-
Dieler Knopp mochte hierbei ouf
die besondere biogeogmlische
Stellung der Insel Vilm ou{merksom
und erlöuterle ihre Relie{entwick-
Iung und Nuhungsgeschichle.

In Diskussionsrunden wurden die
sich im Zusommenhong mit Klimo-
verönderungen ergebenden Pers-
pekliven biogeogrofischer For-
schung ousgemocht. HieEU muss-
len zunöchst De{izite ohueller For-
schung lestgestelll werden.
Besonders wurde horvorgehoben,
doss die oktuellen Modell-
rechnungen von einer roschen
Gleichgewichtseinstellung und von
gleichortigen Ausbreitungs-
geschwindigkeilen der Arten ous-
gehen. Auch isl dos potenziolle Af
ter vieler Arten weitgehond unbe-
lonnl - nur fiir 8öume hoban wir
hier gule Kenntnisse.

Globole Verönderungen wie KIi-
mowondel, Londnulzungswondel
oder Verönderungen stoiflicher De-
positionen stellen die roumbezoge -
ne Forschung vor naue Au{gobenl
Neuoriig ist die Geschwindigkeit
der Entwicklungen, ihre onthropo-
gene Sfeuerung und ihre globole
Erstreckung, wos vor ollem für den
Klimowondel gilt. Domit ist verbun-
den, doss sich rnif diesen Proble-
men bo{ossende Unter:iuchungan
zwingend ü bergreifend röumllch
orgonisierl sein müss6n. Punktuelle
Messungen, so exokt sie ouch sein
mögen, ohne röumlichen Bezug er'
scheinen wenig hilfreich. Do kom-
olexe röuniliche Mrster von deror-
ligen Prozessen bolroffen sein wer-
den und sich diese Musler in unter-
schiedllcher Weise und Geschwin-
digkeit veröndem werden, isl die
Biogeogrophie besonders gefrogl.

ln den lefzten Johron zeichnen
sich bereih erste Folgen oines on-
thropogen induzierlen Klimowon-
dels ob. Beobochlungen weisen
ouf Venchiebungen von Areolgrer'-
zen und ou{ strukturelle Verönde-
rungon von Bestönden hin {2.8. in
den insubrischen Alpenl. lrr Roh'
men dar Prognose kün{tiger Ent-
wicklungen und der domit verbun-
denen Risikoobschöht ng müssen
dohor biogeogrofisehe Ergebnisse
versiörh bei Modellberechnungen
integrierl werden-

Es isl zu eruorlen, doss biogeo.
gro{ischs Aspekte in diesem 8e-
reich besonders bei einer direkbn

Betroffenheit von Menschen {Mu-
renobgönge, Kronkheiten) in dos
Interesse der Öffentlichkelt lreten
werden. Dobei wird jedoch of{en-
sichtlich, doss wir nichl negotive El-
lekte der erwortefen Veninderun.
gen obworlen dürfen, sondern
lrithzeitig die Mechonismen (2.8.
eine verönderte Ver{ügborkeit von
Vekforen) ur'rtorsuchen müssen. Es
ergeben sich hier neue Frogen und
Forschungsonsötze. lm Rohmen
des AK Treifens wurd€n u.o. fol-
gende neue Frogestellungen im
Zusommenhong Kliinowqndol und
Biogeogrophie idenäf izierf :
. Unter welchsn Bedingungen

werden kün{tig welche Arlen vor-
kommen?

. Verschieben sich potenzielle
Areolgrgnzen?

. Verschieben sich reole Areol'
grenten?

. Durch welche klimotische Eigen-
scholten werden künftige Gren-
zen von Areolen bestiinml sein?

. Werden vor ollem beltimrnl6
Gebiele Arten verlieren?

. lst eine stöndigo lveit€re Ver.
schlebung der Artverbreitu ng
oder eine neue Gleichgewichls-
einslellung zu eruorlen?

. Wie sind die Ausbreitungs-
geschwindigkeilen von Arten?

. Wolche Migrotionsvektoren kön-
nen hinzukommen oder wegfol- ,
leaa

. Werden neue Bonieren wi*-
som?

. Wrd Biodiversitöt sowohl globol
ols ouch regionol reduziert wer-
den?

. Welche Rolle werden invosive
Arten spielen?

. Wird sich die Zusommenselztrng
von Lebensgemeinscholten ver-
öndern?

. Werden sich Lebensgemein-
schoflen röumlich verlogern?

. Gibt es Redundonz in den Oko-
sysleoen?

. Welche, Veaögerungen
("lnertio") werden wirksom wer.
den?

. Welche Rolle spielen in diesem
Zusommenhong zuscifzliche Slö-
rungen?
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. Wie rind zu er.wodende Verün"
derungen ru bewerfan?

. Welche Konsequenzen eigeben
sich {ür die Gesellschoft?

. Welche Konsequenzen ergeben
sich lür einzelne Inleressengrup-
pen?

. Werden wir Uberroschungen er-
leben?

Wir schlogen vor, in der Biogeo-
grophie sowohl experimenlelle,
modellierende ols sueh beoboch-
tond- ke r{ierende Ansö}ze zo entwi-
ckeln bzw' weilenuenfwickeln,
welcho sich mil dieser ohuellen
Frogestellung ouseinondersehen.
Die Ergebnis.se solcher Unle*u-
chungen müssen zlnöchsl inner'
holb dlr Biogeogrophie über
Metoonolyson verknilplt und donn
in die Klimo{olgen{orschung inle-
griert werden. Diesa ist.bislong
slork phpikolisch uad biologisch
domioiertr Die sieh hierous erge-
benden De{izite sind aus biogeo-
grofischer fu rspektive .offensicht-
lich. Nur über die Einbeziehung bi-
ogeogm{ischer G6doäken können
ous unserer Sichl iedoch die beste-
hen&n Prognosen volidied wer-
den. €s wind desholb ein inlensiver
In{ormatioßousldrJsch mil den
NochbonCisriplinen,,insbesondere
mil der Klimotrclogte und der Öko-
physiologio, ongesfrebt. Eventuell
können sie hierous gemeinsome
Forschungsproiehe enlwickeln.

Als Ziel wr.rrde {ormulierl, im
Ri:hmen vori Foßchrrngsonirögen
ouf verschiedener Ebgne den bio-
geograf ischm Beitrog zur Klimofol-
genforschung n, fördern und in die
beslehenden Konzepte siörker zu
integriaren. Weiler wurde ge{or.
derl, doss der AK Biogeogrophie
kün{iig mi} spezifischen Themen
störker oul dem Geogrophentog ir,
Erschainung lreteri und die Beteili,
gung on weteren tgungen orgo-
nisieren sollle {2.8. AAG, INTE-
col, IALE).

Die Teilnehmer sprochen sich
do{ür ous. ouch für kün{tlge Ar-
beitskreistreffen {ieweils im Moi) ein
Rohmsnlhemo zu wöhlen. und dis-
kutierlen Vonchlöge lür kommende

Tre{fen. Dorüber hinous soll {ür
freie Einzelbeitrrige Roum sein,,
ebenso wid {ür ourgiebige Diskus'
sionen, um dem Anspruch eines
Arbeilskreistreffens getecht zu wer-
den. Die Einlodung von Gostred-
nern wurde ols Eereicherung emp-
funden und solhe möglich$ lortge-
ftihri werden

Dos nöchste Treffen wird vom
09.- I I .05.2002 on der Universitöl
Trier slonfinden und dort dureh
Prof. Dr Poul Müller vom Institut für
Biogeogrophio o usgorichtei, Es
stehi unter dörn Moito "Londnut-
zungswondel und Biod ive rsilötsdy"
nomik"-
Co/ Seierkuhnlein (Rostock),
Uwe lretier {Erlongen)

lnleressenrsn om Arbeitskrais er-
hollen weitere In{ormotionen über"
htlp:l/www.geogrophie. uni-
erlongen.de/biogeogrophie/
index,htm

Proi- Dr. Corl Beierkuhnlein
Londschofls<ikolqgie,. lJnivörsitöi
Roslock .Juslus-von-Liebig-Weg 6,
I 8051 Ros1ock,. E-Moil:
corl. beierkuhnlei n@ogror{ok. u ni-
roslock,de

Proi Dr. Uwe Trofor
Friedrich.Alexonder Univenitöt !r-
longen,Nümberg, lnstitut für' Geo"
grophie, Kochstr. 4/4, 91054 Er-
longen, llreler@geogrophi€.uni-
erlongen.de

Abbildung: Der Ärbeittlrais bei einem ge.
lirhrter Sporefgong über die In*l Vlm.
Prol Dr. Knopp llinks vomel .riöde* die bi-
og6ogrophischB Sföltsng d6rOsts€eisieln
und Vilms irn bosondoren.

Johrestogvng des AK Verkehr
in der Deubchen Gesellscho{+ lür
ueogropnre lubr\r,
vom 17. bis l?. Moi 200i in Er-
{u rt

Der 199.7 ouf dem Geogrophen-
tog in Bonn gegründele Ärbaifs-
kreis Verkehr ist inaryischen bezo-
gen ouf die Resononz und die
durchgeführtan Aklivitölen ein sto"
biles flement innerholb der DGfG
geworden. Fur die Mitglieder {un-
gie* er mehr und mehr ols
Kristollisotionsslruldur eineJ Neb.
werkes mit sich inlensivierendem
Austdusch und Kooperotion.
Andererseits befindet sich der
Arbeitskreis immer noch in elner
Phose der Prolilschörfung und .
weilerentwieklung.

In diesem Sinne wor es die In-
tenlion, mll der Johrestogung in Er-
{uri ouJ mehreran inholtlichan snd
orgonisolorischen Feldam Akente
zu s€tzen:
1 .) Mit der Wohl des Togungsor-

les und der
Schwerpunkl'fhemensetzung
'Verkehrsenfwiellung in den
neuen Sundeslöndern' solhe
l0 Johre noch der Wiederver-
einigung eine. Arl Zwirchen-
bilon: der abgelotfenen Enl-
wicklungen gezogen, dio Situ-
olion im Bswusslsein der
Fochkollegen weiter sniwi-
cke lt und ouch vor Ort -
dl;rch entsprechende Ölfent-
lichkeiisorbeil - dis Position
von Verkehrsgeogrophen vnd
"geogrophinnen orlilculieri
werden.
Dobel wqr es * ongesichts der
interdiviplinören Ansöfre und
Arbeilsweisen irn Mobililöls-
bereich * gleichzeilig expliziie
Infention der Spreclreq den
Arboitskreis in noch störkerem
Moß für Kollegen und Kolle-
ginnen ous onderen Diszipli-
nen zu öffnen und ,oltrokiv zu
mochen.
Gleichzeilig wurden ouch ers-
te Schritle in Richtung ou{ el-
nen Aufbou von inlö.notiono-
len Kooperolionen durch die

Seotenrber 2001 - RutlosrEr GrcorAprlß I 70

, l \

45


